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1. Allgemeines 

a) Unsere Lieferung und Leistungen erfolgen ausschließlich auf Grund der nachstehenden Bedingungen. Den 

Geschäftsbedingungen des Käufers wird hiermit ausdrücklich widersprochen. Sie verpflichten uns auch dann nicht, wenn 

wir nicht noch einmal bei Vertragsabschluss widersprechen. 

b) Spätestens mit der Entgegennahme unserer Lieferung oder Leistung gelten unsere Bedingungen als angenommen. 

c) Abschlüsse und Vereinbarungen  - insbesondere soweit sie diese Bedingungen abändern – werden erst durch unsere 

schriftliche Bestätigung für uns verbindlich. 

 

2. Angebote 

a) Unsere Angebote sind in Bezug auf Preis,  Menge, Lieferfrist und Liefermöglichkeit unverbindlich. 

b) Von uns herausgegebene Prospekte, Zeichnungen, Werbebeschriften usw. und darin enthaltene Daten, wie zum 

Beispiel  über Gewicht, Qualität, Maße, Beschaffenheit und Leistungen sind nur maßgeblich, wenn wir sie ausdrücklich 

als verbindlich bezeichnen. 

 

3. Preise 

a) Unsere Preise verstehen sich ab Lager oder ab Werk, zuzüglich Mehrwertsteuer, sofern nichts anderes vereinbart ist. 

 

4. Qualitätsmerkmale, Mengen und Ausführungstoleranzen 

a) Die in der Auftragsbestätigung angegebenen Stückzahlen werden nach Möglichkeit von uns eingehalten. Abweichungen 

können jedoch vor allem bei Sonderanfertigungen nicht beanstandet werden, sofern sie 5% nicht über - bzw. 

unterschreiten. 

b) Güten und Maße des von uns vereinbarten Materials bestimmen sich, wenn nicht anders vereinbart, ausschließlich nach 

den deutschen Werkstoffnormen. Abweichungen sind im Rahmen der DIN/EN zulässig. 

c) Sehen die entsprechenden Werkstoffnormen eine Abnahme vor oder ist eine Abnahme vereinbart, so erfolgt diese für 

das Vormaterial bei dem Lieferwerk. Die Abnahmekosten trägt der Auftraggeber. 

d) Alle Angaben, betreffend Gewicht, Inhalt, Maße usw. sind als Durchschnittswerte anzusehen. Soweit nicht Grenzen für 

die zulässigen Abweichungen ausdrücklich festgelegt sind, gelten Abweichungen im Rahmen des Handelsüblichen als 

gestattet.  

e) Für die physikalischen Eigenschaften und die chemische Beständigkeit unserer Erzeugnisse übernehmen wir keine 

Garantie, sofern wir nicht ausdrücklich eine Eigenschaft zugesichert haben. 

f) Bei Fertigungs - bzw. verfahrensbedingte Toleranzen werden wir eine Anweisung dazu erstellen. Die Einhaltung engerer 

Toleranzen gilt nur dann als verbindlich, wenn sie ausdrücklich schriftlich vereinbart und bestätigt worden ist. 

 

5. Werkzeuge, Schutzrechte 

a) In der Auftragsbestätigung festgelegte Kostenanteile für die Bereitstellung (Beschaffung, Herstellung, Änderung oder 

Instandsetzung) von Werkzeugen oder Werkzeugteilen trägt der Auftraggeber. 

b) Die Verpflichtung des Auftraggebers zur Übernahme der vereinbarten Werkzeugkostenanteile entsteht mit der 

Auftragsbestätigung. Die Zahlungsverpflichtung entsteht, sobald die Werkzeuge verwendungsbereit sind. Die 

Werkzeuge bleiben auch nach Bezahlung der Entgelte durch den Auftraggeber in unserem Besitz und Eigentum.  

c) Falls durch anderweitige Verwendung von Werkzeugen durch uns Schutzrechte des Auftraggebers oder Dritte verletzt 

werden, muss uns das spätestens bei Auftragserteilung schriftlich bekanntgegeben werden. In diesem Fall sind vom 

Auftraggeber die vollen Kosten für Werkzeugbeschaffung,  -unterhalt und normale Verschleißerneuerung übernehmen. 

d) Wir verpflichten uns, Werkzeuge deren Kosten der Auftraggeber anteilig getragen hat, bis zum natürlichen Verschleiß für 

die Erfüllung weiterer Aufträge mit dem Auftraggeber bereitzustellen. Diese Verpflichtung erlischt, wenn innerhalb von 

zwei Jahren nach Abschluss des jeweils letzten Auftrages, für dessen Erfüllung das Werkzeug benötigt wird, kein 

weiterer Auftrag dieser Art zustande kommt. 

e) Hiervon unberührt bleibt die Verpflichtung des Auftraggebers, anteilige Werkzeugkosten bei Wiederbeschaffung von 

Werkzeugen nach natürlichem Verschleiß neu zu übernehmen. 

f) Für Teile, die nach Mustern, Zeichnungen oder Angaben des Auftraggebers angefertigt werden, übernimmt der 

Auftraggeber die volle Haftung bei Verletzung von Schutzrechten Dritter und stellt uns von jedweden Ansprüchen Dritter 

frei. Wir sind zu Nachforschungen nicht verpflichtet. 
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6. Mängelhaftung 

a) Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und 

Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. 

b) Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach unserer Wahl zur Nacherfüllung in Form einer 

Mangelbeseitigung oder zur Lieferung einer neuen mangelfreien Sache berechtigt. Im Fall der Mangelbeseitigung tragen 

wir die Aufwendungen nur bis zur Höhe des Kaufpreises. 

c) Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Kunde nach seiner Wahl berechtigt, Rücktritt oder Minderung zu verlangen. 

d) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde Schadensersatzansprüche geltend macht, die auf 

Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder 

Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung angelastet wird, ist die 

Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

e) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht verletzen; in 

diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden 

begrenzt. 

f) Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt 

auch für die zwingende Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. 

g) Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt, ist die Haftung ausgeschlossen. 

h) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang. 

i) Die Verjährungsfrist im Fall eines Lieferregresses nach den §§ 478, 479 BGB bleibt unberührt. 

 

7. Gesamthaftung 

a) Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in § ? vorgesehen, ist – ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des 

geltend gemachten Anspruchs – ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche aus Verschulden 

bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von 

Sachschäden gemäß § 823 BGB. 

b) Die Begrenzung nach Abs. (1) gilt auch, soweit der Kunde anstelle eines Anspruchs auf Ersatz des Schadens, statt der 

Leistung Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangt. 

c) Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf 

die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und 

Erfüllungsgehilfen. 

 

8. Abnahmeverpflichtungen 

a) Der  Auftraggeber ist zur unverzüglichen Entgegennahme der bestellten Ware verpflichtet, sobald diese zur Übernahme 

bereitsteht. Sollte der Auftraggeber dieser Verpflichtung nicht nachkommen, sind wir berechtigt, die Ware nach unserer 

Wahl zu versenden oder auf Kosten und Gefahr des Auftraggebers zu lagern. Die Zahlungsverpflichtung entsteht jedoch 

in jedem Fall mit dem Zeitpunkt der termingemäßen Bereitstellung. 

b) Angelieferte Waren sind, auch wenn sie unwesentliche Mängel aufweisen, vom Auftraggeber abzunehmen. 

c) Teillieferungen sind zulässig. Jede Teillieferung auf Einzel- oder Abschlussaufträge gilt als abzurechnendes Geschäft. 

 

9. Transportrisiko 

a) Der Versand der Waren erfolgt in jedem Falle auf Gefahr des Käufers. 

b) Mit der Übergabe der Waren an einen Spediteur oder Frachtführer, spätestens mit dem Verlassen unseres Lagers oder 

Werks, geht die Gefahr, auch bei Lieferung frei Bestimmungsort, auf dem Auftraggeber über. 

  

10. Versand und Verpackung 

a) Verpackung, Versand und Transportmittel sind  mangels besonderer Vereinbarung unserer Wahl zu überlassen. Wurde 

eine Verpackung vereinbart, erfolgt diese in handelsüblicher Weise gegen Aufpreis. 

b) Geliehene Packmittel (insbesondere Paletten, Boxpaletten und Behälter) sind pfleglich zu behandeln und unverzüglich 

nach Eingang an uns kostenfrei zurückzusenden. 

c) Werden derartige Verpackungsmittel nicht innerhalb der handels- und branchenüblichen Frist von längstens zwei 

Monaten bei firmeneigenen Verpackungsmitteln bzw. zwei Wochen bei tauschfähigen Verpackungsmitteln 

zurückgeschickt, sind wie berechtigt, vom jeweiligen Zeitpunkt an angemessenen Mietgebühren zu verlangen. Bei nicht 

rechtzeitiger Rückgabe tauschfähiger Verpackungsmittel sind wir berechtigt, zusätzlich zu den Mietgebühren dieser 

Verpackungsmittel zum Widerbeschaffungswert in Rechnung zu stellen. 

d) Generell behalten wir uns das Recht vor, bei Verlust oder nicht rechtzeitiger Rückgabe von leihweise überlassenen 

Packmitteln dem Auftraggeber den vollen Wiederbeschaffungswert zu berechnen. 
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11. Liefer- und Leistungszeit 

a) Lieferfristen und –termine gelten nur annähernd, es sei denn, dass wir diese schriftlich und ausdrücklich als verbindlich 

bezeichnet haben. 

b) Lieferfristen beginnen mit dem Zugang unserer Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor Klarstellung aller 

Ausführungseinzelheiten und verstehen sich ab Lieferort. Bei Lieferungen ab Werk gelten die Lieferfristen und- termine 

nach mit Meldung der Versandbereitschaft als eingehalten, wenn die Ware ohne unser Verschulen nicht rechtzeitig 

abgesandt werden kann. 

c) Haben wir die Einhaltung eines Termins oder einer Frist zugestimmt, so muss uns, damit wir in Verzug geraten, der 

Auftraggeber schriftlich eine angemessene Nachfrist setzen. 

 

12. Lieferungsverpflichtungen 

a) Ergebnisse höherer Gewalt berechtigen uns, die Lieferung um die Dauer der Behinderung und einer angemessenen 

Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des nicht erfüllten Teiles vom Vertrag zurückzutreten. 

b) Der höheren Gewalt stehen Streiks, Aussperrungen und sonstige Umstände gleich, die uns die Lieferung wesentlich 

erschweren oder unmöglich machen, und zwar einerlei, ob sie bei uns selbst, bei Transportunternehmen oder bei 

unseren Vorlieferanten eintreten. 

c) Der Auftraggeber kann von uns die Erklärung verlangen, ob wir zurücktreten oder innerhalb einer angemessenen Frist 

liefern wollen, Erklären wir uns nicht, kann der Auftraggeber zurücktreten. 

d) Kommt eine Vertragspartei mit Annahme oder Lieferung in Verzug, so kann die andere Vertragspartei von ihrem 

Rücktrittsrecht nur hinsichtlich des Teiles des Auftrages Gebrauch machen, der sich auf noch nicht vereinbarungsgemäß 

erfolgte und angenommene Teillieferungen bezieht. 

e) Bei Nichterfüllen eines Anschlussauftrages seitens des Auftraggebers sind wir berechtigt, Abnahme und Zahlung oder 

gegebenenfalls Schadenersatz wegen Nichterfüllung des ganzen Vertrages zu fordern. 

f) Gerät der Auftraggeber nach Abnahme einer oder einzelner Teillieferungen in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, 

Abnahme und Zahlung für bereits angefertigte oder disponierte Waren (gegen Vorkasse) sofort zu fordern, ohne den 

Endabnahmetermin des Anschlussauftrages abzuwarten und für die eventuell verbleibende Restmenge (die noch nicht 

hergestellt ist) vom Vertrag zurückzutreten. 

g) Der Auftraggeber ist zur Zahlung bei Lieferung der Ware verpflichtet, sofern wir begründete Bedenken gegen die 

Zahlungsfähigkeit haben. Dies gilt auch, wenn vertraglich ein Zahlungsziel vereinbart sein sollte. 

 

13. Zahlungsbedingungen 

a) Unsere Rechnungen sind fällig innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum. Erfolgt die Zahlung innerhalb von 10 

Tagen ab Rechnungsdatum, so gewähren wir 2% Skonto. 

b) Rechnungen über Lohnaufträge, sowie generell Rechnungen mit einem Nettorechnungswert unter 100,00 Euro sind 

ohne Skontoabzug innerhalb 10 Tage fällig. 

c) Ab dem 31.Tag nach Rechnungsdatum sind wir berechtigt, ohne vorherige Mahnung Verzugszinsen in Höhe des 

gesetzlichen Zinssatzes zu berechnen. 

 

14.  Eigentumsvorbehaltssicherung 

a) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller Zahlungen aus der Geschäftsverbindung mit 

dem Kunden vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die 

Kaufsache zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind 

nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des 

Kunden – abzüglich angemessener Verwertungskosten – anzurechnen. 

b) Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene 

Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlsschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und 

Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Kunde diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

c) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir 

Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und 

außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Kunde für den uns entstandenen 

Ausfall. 
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d) Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; er tritt uns jedoch bereits 

jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich MWSt) unserer Forderung ab, die ihm aus der 

Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne 

oder nach Verarbeitung weiter verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Kunde auch nach der 

Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns 

jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten 

Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Vergleichs- oder 

Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können wir verlangen, dass 

der Kunde uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen 

Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

e) Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Kunden wird stets für uns vorgenommen. Wird die 

Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der 

neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Fakturaendbetrag, einschließlich MWSt) zu den anderen 

verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen 

das Gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 

f) Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, so erwerben wir das 

Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Fakturaendbetrag, einschließlich MWSt) zu 

den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass 

die Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Kunde uns anteilmäßig 

Miteigentum überträgt. Der Kunde verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns. 

g) Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn ab, die durch die Verbindung 

der Kaufsache mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 

h) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden insoweit freizugeben, als der 

realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10% übersteigt; die Auswahl der 

freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

 

15. Gerichtsstand – Deutsches Recht 

a) Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz -Wolpertshausen- Gerichtsstand; wir sind jedoch berechtigt, den 

Kunden auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 

b) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 

  

 

Romet GmbH 

Wolfgang Leitlein 

 

 

Geschäftsführer 


